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Liebe Leserin  

und lieber Leser, 
 

in dieser Ausgabe zeigt 

das Titelbild des Ge-

meindebriefes ein Pla-

kat mit der Jahreslo-

sung für dieses Jahr. 

Herbst 2022: Bei der 

Redaktionssitzung für den ersten Gemein-

debrief 2023 hatten wir die Idee, in jeder 

Ausgabe dieses Jahres die Jahreslosung 

zum Thema des Grußwortes zu machen. 

Darum sind die sieben Worte aus dem 

ersten Mosebuch bis jetzt dreimal betrach-

tet worden. Drei unterschiedliche Men-

schen haben sich zu unterschiedlichen 

Zeitpunkten damit beschäftigt. Drei unter-

schiedliche Wege führten zum selben Ziel: 

Gott sieht mich, ganz - mit liebendem 

Blick. Gott nimmt mich wahr, mit all mei-

nen guten und schlechten Seiten - mit lie-

bendem Blick. Gott hat uns immer in sei-

nem liebenden Blick. 

Das mit dem „liebenden Blick“ ist dabei 

sehr wichtig; das darf man nicht verges-

sen. 

Das Bild mit dem Losungsvers sah ich 

Anfang des Jahres. Mir gefiel es sofort, 

weil dieses „MICH“ da so hervorsticht. 

Dadurch wird deutlich: Zwischen Gott und 

jedem Menschen ist die Beziehung sehr 

persönlich. 

Die Vorstellung ist natürlich nicht ange-

nehm, wenn ich Gott als großen Aufpasser 

sehe, der aufrechnet, der abrechnet und 

straft. Den hätte ich lieber auf Abstand. 

Dann sieht man das Bild vielleicht so: Das 

„MICH“ sticht heraus, und der große Auf-

passer lauert drumherum im Diffusen. 

Gott als Spitzel in eigener Sache. 

Wie oft ist diese Vorstellung vom strafen-

den Gott noch zu hören! 

Hätte dieser Gott seinen Sohn Mensch 

werden lassen, damit der uns von Gottes 

Liebe berichtet? Hätte der Sohn eines stra-

fenden Gottes sich so um Menschen ge-

kümmert, die gerade nicht fehlerfrei wa-

ren, die am Rand der Gesellschaft stan-

den? Hätte der die Not der Menschen über 

die Religion und ihr Gesetz gestellt? 

Jesus hat uns einen liebevollen, zugewand-

ten, fürsorglichen Gott gezeigt. 

Wenn wir im Oktober Reformationsfest 

feiern, ist das, weil Martin Luther erkannt 

hat, dass Gott nicht aufrechnet, sondern 

liebt und zurückgeliebt werden möchte. 

Eine andere Art, das Bild mit der Jahreslo-

sung zu betrachten, geht so: 

Wie der Blick von oben auf eine Wasser-

fläche, in der sechs Worte einen Grund 

bilden. Darauf steht das „MICH“ und hat 

den Kopf über dem Wasser. 

Ein Gott, der sieht, der hinsieht, der wahr-

nimmt, was wirklich ist. Der ist ein Halt, 

gibt festen Grund, der hält MICH über 

Wasser. 

Auch, wenn ich das `mal nicht so klar se-

he. Wenn mir das Wasser bis zum Hals 

steht. 

Gottes unverbrüchliche Liebe zu uns feh-

lervollen Menschen – davon erzählt und 

lebt Kirche, auch als Gemeinde hier im 

Ort. Und davon berichtet auch der Ge-

meindebrief. Auch im kommenden Jahr. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie sich von Gott 

gesehen fühlen. Und spüren, wie gut sein 

liebender Blick tut. 

Ihr Frank Walter 
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DAS WORT Grußwort 

Ein liebender Blick tut gut... 
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Mitdenken und Mittragen - Kirche mit dir? 

Gemeindekirchenratswahl: Wahlvorschläge bis zum 10. Oktober einreichen 

Unsere Gemeinde lebt davon, dass Men-

schen Verantwortung übernehmen und 

ihre Kirche mitgestalten.  

Mitglied im Gemeindekirchenrat zu sein, 

heißt: Mitdenken, Entscheiden, Menschen

– und Sachverstand einbringen und unsere 

Kirchengemeinde Vier Kirchen Ovelgönne 

prägen.  

Die ehrenamtliche Leitung ist Teamwork. 

Es geht 

d a r u m , 

Aufgaben 

g e m e i n -

sam anzu-

gehen und 

zu bewäl-

tigen. Und 

Spaß ma-

chen soll es auch.  

Zum Aufgabengebiet des Gemeindekir-

chenrates gehört:  

 Verantwortung für Gottesdienste 

und weitere Gemeindeaktivitäten. 

 Beratung bei Konzeption von Kin-

der- Jugend- und Konfirmandenar-

beit, Angebote für Senioren, Kir-

chenmusik und Bildung. Unsere 

Kirchengemeinde ist Trägerin von 

zwei Kindertagesstätten. 

 Verwaltung der Finanzen 

 Verwaltung kirchlicher Gebäude,  

Grundstücke und Friedhöfe, sowie 

Entscheidung über deren Nutzung 

 Mitwirkung bei der Besetzung von 

Pfarrstellen und anderen Arbeits-

plätzen in der Gemeinde. 

 Vertretung der Kirchengemeinde in 

der Öffentlichkeit. 

Nicht jedes Mitglied des Gemeindekir-

chenrates ist für alle Aufgaben verant-

wortlich, sondern jede*r kann sich in 

dem Gebiet engagieren, in dem sie/er 

besondere Interessen oder Fähigkeiten 

hat.  
Für die am 10. März 2024 anstehende 

Wahl suchen wir Kandidaten. 

Regulär beträgt die Amtszeit sechs Jahre. 

Die Kandidaten können jedoch mit ihrer 

Kandidatur 

e r k l ä r e n , 

dass sie 

das Amt 

z u n ä c h s t 

nur für 

drei Jahre 

ü b e r n e h -

men.  

Wählbar sind Mitglieder der Gemeinde, 

die am 10. März 2024 mindestens 16 Jahre 

alt sind und der Kirchengemeinde dann 

mindestens fünf Monate angehören.  

Jedes wahlberechtigte Mitglied kann sich 

selbst oder jemand anderen vorschlagen.  

Aktives Wahlrecht hat jedes Mitglied ab 

14 Jahren, das der Kirchengemeinde seit 

mindestens drei Monaten angehört.      Ue. 

  

 

Aufruf 
Möchten Sie für den Gemeindekirchenrat 

kandidieren oder haben Sie einen Vor-

schlag und halten eine Person für beson-

ders geeignet? Dann melden Sie sich 

bitte bis zum 10. Oktober bei Pfarrerin 

Röker, im Kirchenbüro oder bei einem 

der amtierenden Kirchenältesten. 
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Turmbau zu Babel 
 

Mit dem „Turmbau zu 

Babel“ beschäftigten 

sich im Mai viele inte-

ressierte Kinder im Rah-

men des Kinderkirchen-

tages. Dabei wurde das 

Team erneut von drei 

Konfirmanden unterstützt. „Baue ich den 

Turm einfach nur in die Höhe oder sorge 

ich auch für Stabilität?“ Mit zahlreichen 

Schuhkartons stellten sich die Kinder die-

ser Herausforderung und waren gemein-

sam sehr erfolgreich.  

Wie gut, dass sie sich dabei verständigen 

konnten, um ihre Ziele gemeinsam voran-

treiben zu können. Denn durch die Ge-

s c h i c h t e 

vom Turm-

bau zu Ba-

bel hörten 

die Kinder, 

wie Gott das 

ehrgeizige 

Ziel zum 

T u r m b a u 

der damaligen Bevölkerung mit Verständi-

gungsproblemen durch unterschiedliche 

Sprachen zunichte machte. Wir erforsch-

ten mit den Kinder einen Globus, stellten 

fest, wo welche Sprache gesprochen wird 

und wie sich ein freundliches „Guten Tag“ 

auf Französisch, Chinesisch, Japanisch 

oder Dänisch anhört. Es gibt ja so viele 

unterschiedliche Sprachen, deren Namen 

wir gar nicht alle aussprechen konnten. 

Wie gut, dass wir uns alle verstehen konn-

ten, um gemeinsam zu backen, zu spielen 

und zu basteln! Bei herrlichem Wetter 

konnten die Kinder auch draußen spielen.  

Der nächste Kinderkirchentag fand im 

Rahmen der Ferienpassaktion der Gemein-

de Ovelgönne am 14. August im Strück-

hauser Kirchdorf statt.  

Nach der Sommerpause treffen wir uns am 

7. Oktober im Gemeindehaus in Ol-

denbrok zum Thema Erntedank.  

Gerne könnt ihr euch bereits den 25. No-

vember im Gemeindehaus Strückhausen 

vormerken. Dann wird traditionell advent-

lich gebastelt!                         A. Thienken 

 

 
Dienstjubiläen 

 

Seit 30 Jahren ist Anja 

Schütte als Erzieherin für 

unsere Kirchengemeinde 

tätig. Dienstort war zu-

nächst der Kindergarten in 

Neustadt und jetzt die Villa 

Kunterbunt in Ovelgönne. 

Dort feiern auch Frederieke Freese, Lara-

Christin Hobbiesiefken und Ingrid Horst-

mann-von Lienen Dienstjubiläen: Seit 15 

Jahren sind sie in der Kita Ovelgönne tä-

tig. 

Ebenfalls seit 15 Jahren ist Birgit Mosch 

für die Kirche Oldenbrok als Küsterin im 

Einsatz. Seit 10 Jahren sind Ute Lampe- 

Hülsmann als Küsterin in Strückhausen 

und Bärbel Uebachs im Kirchenbüro da-

bei.  

Bereits im April beging Pfarrerin Katja 

Röker ihr 30-jähriges Ordinationsjubi-

läum.                                                      Ue.                                                 
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Seniorenfest 
 

Das diesjährige Seniorenfest stand unter 

dem Motto „Glück“. Der Seniorenkreis 

Oldenbrok unter der Leitung von Heike 

von Deetzen lud alle Senioren unserer 

Gemeinde am 18. Juli in das Gast-  und 

Eventhaus in Großenmeer ein. Die Ol-

denbroker hatten ein unterhaltsames Pro-

gramm zusammengestellt:  

Nane Bache sorgte für die musikalische 

Unterhaltung.  

Und die Stepp-Tanzgruppe aus Mooriem 

überraschte mit einer flotten Darbietung. 

Bei Kaffee und Kuchen wurde geklönt und 

die gemeinsame Zeit genossen.  

Am Pferdemarktsamstag, 2. September  

lädt die Gemeinde Ovelgönne zu einem 

Seniorennachmittag nach Ovelgönne ein.   
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Bilderrätsel 
 

Hans Ahlers aus Bremen gewann den 

Preis für das Rätsel im letzten Gemeinde-

brief. Es handelte sich um ein Foto von 

dem segnenden Christus auf dem Schall-

deckel der Kanzel in der Strückhauser 

Kirche.  

Auch für diese Ausgabe machte sich unser 

Fotograf Fiedi Klingener auf den Weg, um 

die Schätze unserer Gemeinde zu entde-

cken. Wo ist er gewesen? 

Wenn Sie die richtige Lösung wissen, mel-

den Sie sich gerne per Telefon, Brief oder 

Mail bis zum 31. Oktober im Kirchenbüro. 

Unter den richtigen Einsendungen wird 

wieder ein Präsent verlost.                    Ue. 

 

Nachgedacht 
 

Wassersommer.  

Im August Wasser wie 

sonst nur im Winter.  
 

Besser als 40+ Grad?  
 

Hier Wasser, anderswo Feuer. 
 

Einige schimpfen über eingeschränkte 

Festivals, über nicht bekommene Vergnü-

gen. 

Was kommt noch? Was kann geerntet 

werden? In welcher Qualität? 

Zum Feiern nicht auf`s Land zu können, 

ist ärgerlich.             

Zum Ernten nicht auf`s Land zu können, 

ist existenzgefährdend. 
 

Not der Menschen mit sich wild gebärden-

der Natur - was will, was kann man tun? 
 

Im 121. Psalm betet einer:                                                                    

„Ich hebe meine Augen auf zu den Ber-

gen. Woher kommt mir Hilfe?“ 
 

„Jaja, dann schreien sie wieder nach Gott! 

Hätten ja vorher nachdenken können und 

aufpassen…!“ – so reden manche. 
 

Wie gut tut es dem Kind, wenn es die Last 

einer großen Dummheit bei Eltern auswei-

nen kann, die wohl nicht die Tat, aber ihre 

Kinder lieben und für sie da sind! 
 

„Meine Hilfe kommt von dem Herrn, der 

Himmel und Erde gemacht hat.“  
 

Psalm lesen kann auf eine gute Spur füh-

ren.                                                    FW. 
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In der Sitzung am 7. Juni berichtete der 

Bauausschuss von notwendigen Renovie-

rungsarbeiten, die im Zuge eines Mieter-

wechsels erledigt werden sollen.  

Die Baumaßnahmen in der St.-Johannis-

Kirche Strückhausen, die 

aufgrund eines Feuchtig-

keitsproblems durchgeführt 

werden mussten, sind ab-

geschlossen. 

 Es wurden zwei Beschlüs-

se gefasst:  

Der GKR wird keine Trä-

gerschaft für eine Schul-

kinderbetreuung im Zuge 

einer Ganztagsschule in 

Ovelgönne übernehmen.  

Außerdem erteilte der 

GKR dem Bauauschuss 

Entscheidungsvollmacht 

über die Auftragsvergabe 

von Baumfällarbeiten in Strückhausen, da 

dort zügig gehandelt werden musste. 

Im nicht öffentlichen Teil der Sitzung wer-

den z.B. Personalfragen behandelt. 

Da es wie jedes Jahr eine kurze Sommer-

pause gab, entfiel die Julisitzung. 

Im August stand die Wahl, die im März 

nächsten Jahres stattfindet auf der Tages-

ordnung. Bis zum 31. August musste be-

reits entschieden werden, ob die Gemeinde 

in Wahlbezirke aufgeteilt wird, ob eine 

Urnenwahl oder lediglich Briefwahl und 

Onlinewahl stattfinden, wieviele Mitglie-

der vorrausichtlich gewählt werden sollen 

und ob ein Wahlausschuss 

gebildet werden soll. 

Soweit für diesmal wenige 

Schlaglichter aus dem 

GKR. 

Nach wie vor gilt: Am 10. 

März 2024 werden Ge-

meindekirchenratswahlen 

stattfinden. Wenn Sie sel-

ber Interesse haben, hier 

mitzugestalten, oder eine 

Person kennen, die Sie für 

geeignet halten: Melden 

Sie sich gerne im Kirchen-

büro! 

 

Oder kommen Sie erstmal als Gast zum 

öffentlichen Teil der Sitzung.  

Die nächsten Termine sind am 13. Sep-

tember in Ovelgönne und am 11. Oktober 

in Strückhausen .  

              FW. 

 

 

 

Dem GKR gehören an: 

Christine Addicks 

Ingo Ahrens 

Werner Bramlage 

Liane Fitzner 

Tammo Gräper 

Kerstin Held 

Katharina Köpp 

Rolf von Minden 

Ulla Niehus 

Pfarrerin Katja Röker 

Bärbel Schwarz 

Matthias Vögel 

Frank Walter 

  

Bericht aus dem Gemeindekirchenrat 
Frank Walter berichtet: Die Wahl steht weiterhin im Vordergrund 
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An der Neustädter Straße 88 liegt der  über 

180 Jahre alte Hof von Alke Feise-

Addicks. Hier züchtet unsere Großenmee-

rer Küsterin seit einigen Jahren Zwartbles-

Schafe. Von dieser holländischen Rasse ist 

Alke Feise-Addicks begeistert und be-

schreibt ihre 30 Muttertiere als sehr ro-

bust , ruhig und anhänglich.  

Auch eine Hüh-

nerschar mit 

Hahn sind auf 

dem Hof zu fin-

den, der von 

zahlreichen alten 

O b s t b ä u m e n 

umgeben ist.  

Auf ihrer Diele 

hatte Frau Feise-

Addicks schon 

sehr oft die 

Landfrauen zu 

Gast. Sie trafen sich dort zum Apfelsaft-

pressen oder zum Basteln. 

In diesem Jahr lädt sie die Gemeinde am 1. 

Oktober um 10 Uhr zum Erntedankgot-

tesdienst auf den historischen Hof ein.  

Auf den umliegenden Weiden kann ge-

parkt werden. Die Gäste werden gebeten 

nach Möglichkeit Klappstühle mitzubrin-

gen. Den Gottesdienst wird Prädikant 

Frank Walter halten und musikalische 

Unterstützung wird es von KisuM geben. 

Im Anschluss laden wir zu einer Tasse Tee 

oder Kaffee ein. Vielleicht bringt jemand 

einen Apfelkuchen oder ähnliches dazu 

mit (Fingerfood)? 

Auch einen Tauschtisch wird es geben:  

Dinge die nicht 

mehr gebraucht 

werden, aber 

noch gut sind, 

können dort plat-

ziert werden. Es 

kann dann jeder 

Dinge, die ihm 

gefallen wieder 

mitnehmen und 

auch gerne eine 

Spende für Brot 

für die Welt dort 

in die Spendendose werfen.                  Ue. 

Erntedankgottesdienst auf dem Hof 
Alke Feise-Addicks lädt die Kirchengemeinde nach Neustadt ein 

  

Erntedank: 1. Oktober 10 Uhr 
Hof Feise-Addicks Neustädter Str. 88 

Klappstuhl mitbringen 
Tauschtisch 
Kaffee/Tee 
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Wer bist du, Jesus? Wem vertraue ich? Wo 

bist du, Gott? Wer bin ich? Wie wird das 

Leben gut? 

Mit diesen Themen beschäftigten sich 

unsere Konfis zusammen mit insgesamt 

über 100 Konfis und Teamer:innen des 

landeskirchlichen KonfiCamps vom 7.-13. 

August 2023 im Blockhaus Ahlhorn. Bib-

lische Impulse, Lieder aus dem campeige-

nen Logbuch, Theater-Anspiele, kleine 

Gesprächsrunden und kreative Übungen 

brachten Antworten zu wichtigen Lebens-

Fragen näher. 

Die KonfiCamp-Tage begannen mit sport-

lichem Jogging oder einem idyllischen 

Spaziergang für manche schon um 7 Uhr. 

Danach gab es für alle Frühstück im licht-

durchfluteten Strandhaus. Im großen Ple-

num mit den Bildern des Tages und einem 

gemeinsamen Warm-Up startete das je-

weilige Thema des Tages, das dann in 

vertrauten Gemeindegruppen vertieft wur-

de. 

Nach dem Mittagessen im Waldhaus war 

freie Zeit für die Konfis, während die über 

20 Teamerinnen und Teamer sich zur Ta-

gesbesprechung trafen. An den Nachmitta-

gen gab es ein reichhaltiges Workshop-

Angebot: Bogenschießen, Jonglage, Jug-

gern, Tanz, Batiken, Socken-Theater, 

Werwolf, Wikinger-Schach, Feuermachen 

wie in der Steinzeit, Black-Stories, Ball-

Sport, Knotenkunde, Rudern, Backen, 

Filzen, Gummihuhn-Golf standen zur Aus-

wahl. Einmal war Popkantorin Karola 

Schmelz-Höpfner zu Gast, um mit allen 

Musik zu machen. Hinzu kamen besonde-

re Expeditionen 

in den Kletter-

park bzw. in den 

Tier- und Frei-

zeitpark Thüle. 

Die Abende wur-

den mit Shows, 

Spielen, Lager-

feuer mit Stock-

brot und Nachtwanderung gestaltet. 

Den Abschluss bildete der Abendsegen in 

der Kapelle St. Petri zu den Fischteichen, 

bevor nach einer zweiten Team-Zeit um 

23 Uhr die Lichter in den Konfi-Zimmern 

im Wiesenhaus und im Heidedorf ausgin-

gen. 

Vielen Dank an die Teamer Pia, Lena-

Maria, Hanke und Hendrik, die zusammen 

mit Pfarrerin Röker die Konfis begleiteten! 

 
Bilder: K. Röker 

Text: kajak-oldenburg.de/Ue. 

Spiel, Spaß und Input im Konfi-camp 
Zur Konfi-Zeit gehört die einwöchige Sommerfreizeit in Ahlhorn 

 



K o n f i - Z e i t 
2025 startet 
 

Die Konfis, die sich 

2025 in einer unserer 

Kirchen konfirmieren 

lassen möchten, star-

ten mit dem ersten 

Konfi-Treff am Sams-

tag, 16. September um  

10 Uhr im Gemeindehaus in Strückhausen. 

Wer kurzfristig noch dazu stoßen möchte, 

sollte sich umgehend im Kirchenbüro mel-

den.                                                        Ue. 

 

Mit diesem 

Foto  grüßt 

Insa Freels aus 

Oldenburg.  

Sie hat es im 

Frühjahr auf 

dem Friedhof 

in Oldenbrok 

aufgenommen. 

Vielen Dank 

dafür! 

 

Friedensandacht 
 

Am 9. November feiern wir um 19 Uhr 

eine Friedensandacht in der St.-Johannis-

Kirche in Strückhausen. Nicht nur die 

Reichpogromnacht 1938 und der Mauer-

fall 1989 jähren sich am 9. November.  

An diesem „Schicksalstag der Deutschen“ 

beten wir für den Frieden und erinnern uns 

in jedem Jahr wieder neu daran, welche 

Verantwortung wir Christen für das fried-

liche Zusammenleben haben. Die Andacht 

wird von dem Lektorenteam vorbereitet 

und gestaltet. Wer Lust hat mitzuwirken, 

kann sich gerne im Kirchenbüro melden. 

Ue.  
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Herzliche Einladung 

Gott vergisst dich nicht 

Gottesdienst zum Welt-Alzheimertag 
für Menschen mit und ohne Demenz 

im Haus am Bürgerpark 

mit Pastorin Boltjes i.R. und Frau Maaß 

Am Freitag, den 15.09.2023 von 15.30  - 16.30 Uhr 

Dahlienstraße 23, 26939 Ovelgönne 

Um Anmeldung wird gebeten bis zum 08.09.2023 Tel. 04480-94840 
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Insbesondere im Sommer werden in unse-

rer Gemeinde gerne Gottesdienste außer-

halb der Kirchenmauern gefeiert. 

Schon seit vielen Jahren wird auf dem 

Birkenplatz in Rüdershausen der Gottes-

dienst zu Himmelfahrt gefeiert.  

Auch zum Birkenfest im August lädt uns 

der Bürgerverein ein, den Gottesdienst im 

Festzelt auf dem Birkenplatz zu feiern.  

Zum Dorffest in Neustadt waren wir  

ebenfalls zu Gast und Frank Walter pre-

digte bei hochsommerlichen Temperaturen 

im Zelt. Der Gottesdienst im Pferde-

marktszelt in Ovelgönne folgt.  

Mit KisuM, zwei Posaunenchören und 

einem Entenhupkonzert wurde der diesjäh-

rige Bullberbü-Gottesdienst draußen im 

Garten der Pastorei gefeiert.  

Pastor Hans Hentschel taufte in diesem 

fröhlichen Sommer-Gottesdienst vier Kin-

der.  

Auch im nächsten Jahr kommen wir gerne 

in Zelte oder Gärten. Melden Sie sich ger-

ne, wenn Sie Lust zu einem Open-Air-

Gottesdienst an einem besonderen Platz 

haben.                                                    Ue. 

Gottesdienste an besonderen Orten 
Im Zelt oder im Garten, auf Klappstühlen oder Bierbänken... 
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GOTTESDIENSTÜBERBLICK 

St.-Anna-Kirche 
Großenmeer 

St.-Johannis-Kirche 
Strückhausen 

Christuskirche 
Oldenbrok 

Martins-Kirche 
Ovelgönne 

 
Kirchenjahr 

Sonntag, 3. September    10 Uhr Pferdemarkt 13. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 10. September  10 Uhr Jubelkonfirmation   14. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 17.  September   10 Uhr Begrüßung neue Konfis  15. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 24. September 10 Uhr    16. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 1. Oktober 10 Uhr Hof Feise-Addicks 10 Uhr Hof Feise-Addicks 10 Uhr Hof Feise-Addicks 10 Uhr Hof Feise-Addicks Erntedank 

Sonntag, 8. Oktober    10 Uhr Jubelkonfirmation 18. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 15. Oktober  10 Uhr    19. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 22. Oktober   10 Uhr mit  Abendmahl  20. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 29. Oktober 10 Uhr     21. So. n. Trinitatis 

Dienstag, 31. Oktober    10 Uhr Reformationstag 

Sonntag, 5. November  10 Uhr   22. So. n. Trinitatis 

Donnerstag, 9. November  19 Uhr   Friedensandacht 

Sonntag, 12. November   10 Uhr  drittl. So. d. Kirchenjahres 

Sonntag, 19. November 10 Uhr  10 Uhr 15 Uhr Volkstrauertag 

Mittwoch, 22. November  15 Uhr   Buß- und Bettag 

Sonntag, 26. November 10 Uhr 15 Uhr  10 Uhr 15 Uhr Ewigkeitssonntag 

Sonntag, 3. Dezember  10 Uhr   1. Advent 

Sonntag, 10. Dezember   10 Uhr  2. Advent 
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Sonntag, 1. Oktober 10 Uhr Hof Feise-Addicks 10 Uhr Hof Feise-Addicks 10 Uhr Hof Feise-Addicks 10 Uhr Hof Feise-Addicks Erntedank 

Sonntag, 8. Oktober    10 Uhr Jubelkonfirmation 18. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 15. Oktober  10 Uhr    19. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 22. Oktober   10 Uhr mit  Abendmahl  20. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 29. Oktober 10 Uhr     21. So. n. Trinitatis 

Dienstag, 31. Oktober    10 Uhr Reformationstag 

Sonntag, 5. November  10 Uhr   22. So. n. Trinitatis 

Donnerstag, 9. November  19 Uhr   Friedensandacht 

Sonntag, 12. November   10 Uhr  drittl. So. d. Kirchenjahres 

Sonntag, 19. November 10 Uhr  10 Uhr 15 Uhr Volkstrauertag 

Mittwoch, 22. November  15 Uhr   Buß- und Bettag 

Sonntag, 26. November 10 Uhr 15 Uhr  10 Uhr 15 Uhr Ewigkeitssonntag 

Sonntag, 3. Dezember  10 Uhr   1. Advent 

Sonntag, 10. Dezember   10 Uhr  2. Advent 
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Die Hühner sind los 
 

7.6.2023 - 10:38 Uhr, die Welt im Kinder-

garten Fuchsbau steht einen kleinen Au-

genblick still. Lange haben wir darauf 

gewartet, jeden Tag alles genau beobachtet 

und dann war es endlich soweit, unser 

erstes Küken ist geschlüpft. Damit begann 

die spannende Reise für uns, der zukünfti-

ge Hühnerstall muss fertig werden.  

Groß und Klein haben fleißig mit ange-

packt.  Statt Buntstiften, Scheren und Pa-

pier waren viele Tage der Akkuschrauber, 

der Hammer und die Handkreissäge im 

Einsatz.  

Ein großes Dankeschön an viele unserer 

Eltern, die uns mit Sachspenden für den 

Bau tatkräftig unterstützt haben. 

Wir haben es geschafft, der Hühnerstall ist 

mittlerweile fertig und bereits bezogen. 

Die kleinen Küken sind gar nicht mehr so 

klein und verändern sich fast täglich. Sie 

fühlen sich wohl in ihrer neuen Umge-

bung. Regelmäßig sitzen die Kinder nun 

mit im Gehege, um die Küken an die Men-

schen zu gewöhnen. Die Kinder lernen den 

vorsichtigen Umgang mit den Küken ken-

nen und wachsen daran. Es ist immer wie-

der schön zu sehen, wie stolz die Kinder 

sind, wenn sie ein Küken halten oder Fut-

ter geben dürfen. 

Cindy Ohmstede und Svenja Hilscher 

Abschied der Vorschüler 
 

Immer größer werden nicht nur die Küken, 

auch unsere ehemaligen Vorschulkinder 

haben den Kindergarten verlassen.  

Ein Jahr lang durften sie sich noch einmal 

richtig ausleben, sich ausprobieren, Fehler 

machen, daraus lernen.  Ihren Vorschul-

ausflug machten sie zur Nationalpark - 

Erlebnisstation in Sehestedt. Gemeinsam 

mit dem Biologen Rüdiger von Lemm und 

seiner Kollegin gingen wir ins Watt und 

suchten nach allerlei Dingen und Lebewe-

sen. Der Ausflug wurde mit einem Pick-

nick abgerundet. Beim Abschiedsgottes-

dienst mit Frau Boltjes fühlten sich alle 

von "Gott behütet" und wir schenkten uns 

gegenseitig den Segen. Die Vorschüler 

bekamen ein Geschenk und wurden dann 

aus der Tür des Fuchsbaus "geworfen", 

natürlich auf eine weiche Matte.   

Wir wünschen euch für euren neuen Le-

bensabschnitt alles Gute! Das Team des 

Fuchsbaus wird euch nicht vergessen, als 

erste Vorschüler nach der Wiedereröff-

nung! Seid behütet auf euren Wegen! 

Sina Hauerken, Svenja Hilscher  

und der Rest des Fuchsbau - Teams 
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Hier wächst Abenteuer 
 

In 2015 gründeten die Eltern unserer Kita 

einen Förderverein, um den Garten päda-

gogisch anspruchsvoll zu gestalten. Viele 

Veranstaltungen und Spendenaufrufe wur-

den getätigt, damit Einnahmen erzielt wer-

den konnten. Durch Elternaktionen ent-

s t a n d e n 

ein Hügel 

mit Trep-

p e n a u f -

gang und 

Wasser -

p u m p e 

und eine 

n e u e 

Sandkis-

te. Hecken wurde gesetzt, wodurch Ni-

schen zum Verstecken entstanden. Drei 

Hochbeete und einige Obstbüsche und 

unserem Naschgarten gibt es jetzt. 

Um dem Thema Natur und Nachhaltigkeit 

noch mehr Gewicht zu geben, stellten wir 

einen Antrag beim Oberkirchenrat auf  

finanzielle Unterstützung. Gleichzeitig 

nahmen wir Kontakt zum Verein „Acker 

Racker“ auf - ein Verein, der sich dafür 

einsetzt, schon die Jüngsten für gesunde 

Ernährung, Natur und Nachhaltigkeit zu 

begeistern. Die Kindertagesstätte wird vier 

Jahre beim „Ackern“ begleitet um alle 

Aspekte kennenzulernen. 

Im Herbst 2022 konnte endlich durch die 

finanzielle Unterstützung des Förderver-

eins ein großer Acker angelegt werden. Im 

Frühjahr wurden viele Gartengeräte ge-

kauft und dann ging es an die Arbeit. Die 

Mitarbeiter*Innen wurden in Acker- und 

Pflanzlehre geschult. Ab Ende Mai halfen  

Soraya und Stefanie von Acker Racker  

den Kindern und uns Mitarbeiter*Innen, 

das richtige Gemüse in das richtige Beet 

zu bringen. Nun haben wir sechs bepflanz-

te Acker und drei bepflanzte Hochbeete 

und ernten fleißig Kohlrabi, Zucchini, 

Bohnen und Radieschen und lassen es uns 

zum Frühstück bzw. Mittagessen schme-

cken. Gespannt warten wir noch auf die 

Kartoffeln, Zuckererbsen, Wurzeln, den 

Mais usw. Ein Kind sagte begeistert: 

„Doris, so einen Acker hat kein anderer 

Kindergarten. Den haben nur wir.“  

 

Ein großes Dankeschön 
 

an alle, die dazu beigetragen haben, dass 

unser großes Jubiläumsfest zum 30. Ge-

b u r t s t a g 

der Villa 

K u n t e r -

bunt am 

30.6. so 

gelungen 

ist. Durch 

die große 

Unterstüt-

zung der Eltern ist ein tolles Büfett zustan-

de gekommen und viele helfende Hände 

der Eltern haben dazu beigetragen, dass 

auch wir Mitarbeiterinnen entspannter den 

Nachmittag verbringen und ein tolles Fest 

mit allen feiern konnten. Bedanken möch-

ten wir uns auch bei allen für die schönen 

Geschenke. Ein ganz besonderer Dank 

geht an die Firmen Kuhlmann aus Ovel-

gönne und an die Gebäudereinigung Bäker 

aus Brake für die großzügigen Spenden für 

unseren Förderverein. Ebenfalls ein Dank 

an die Firma PVS poject solution für die 

Warnwesten mit unserem Logo!  

Es grüßen Doris Knauff und Team 

KITA VILLA KUNTERBUNT OVELGÖNNE 
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Rückblick 
 

Zurück aus der 

Sommerpause 

lassen wir die ver-

gangene Zeit Re-

vue passieren. 

Jetzt ist fast ein 

Jahr in der Kita 

Fuchsbau um und 

wir können alle sagen: es war ein spannen-

des, aufregendes und manchmal auch 

stressiges Jahr. Aber wir sind auch alle 

sehr stolz auf das, was wir geleistet haben. 

Die Anzahl der Kinder ist stark gewach-

sen, wir haben uns als Team gefunden und 

wissen genau, wie wir mit Höhen und Tie-

fen umgehen können.  

Der Garten nimmt langsam Gestalt an, die 

Hühner sind eingezogen und die Kita wird 

mehr und mehr zu dem, was wir uns vor-

gestellt haben.  

Letztes Jahr im August haben wir noch 

Pläne geschmiedet und Vorschläge gesam-

melt. Es ist schön zu sehen, wie alles lang-

sam Formen annimmt und die Pläne in die 

Tat umgesetzt werden. 

Vieles ließ sich auch nur in die Tat umset-

zen, weil wir eine Elternschaft haben, die 

komplett hinter uns steht. Ob mit Spenden, 

Ideen oder der eigenen Arbeitskraft, die 

Eltern standen immer hinter uns und haben 

uns unterstützt. Auch in schwierigen Mo-

menten blieben sie entspannt und haben 

uns vertraut. Auch das bestärkt uns in dem 

was wir tun: den Kindern in unserer Kita 

eine tolle, unvergessliche Zeit zu bereiten. 

Vielen Dank an die Eltern! 

Auch das Team hat immer dafür gesorgt, 

dass es den Kindern gut geht und die El-

tern ihre Kinder in guten Händen wissen. 

Ihr habt euch sehr oft verausgabt und im-

mer euer Bestes gegeben. Auf euch war 

immer Verlass, auch wenn es krankheits-

bedingt manchmal echt eng war. Ihr hattet 

gute Ideen und ward zu vielen Kompro-

missen bereit. Vielen Dank an euch! 

Es grüßt Svenja Hilscher 

Kita Fuchsbau Neustadt 

 
Keiner is(s)t allein 
 

Unter diesem Motto findet jeden Freitag 

im Gemeindehaus in Großenmeer ein ge-

meinsames Kochen mit anschließendem 

Essen statt.  

Um 10 Uhr trifft sich das Kochteam bei 

einer Tasse Kaffee oder Tee. Dabei wird 

das Mittagessen besprochen und die Auf-

gaben verteilt. Anschließend wird mit dem 

Kochen begonnen. Wenn nach dem 

Schnibbeln und Vorbereiten noch etwas 

Zeit ist, wird „Mensch ärgere dich nicht“ 

oder ein anderes Spiel gespielt.  

Gegen 12 Uhr kommen die ersten Gäste 

und nehmen am bereits gedeckten Tisch 

im Gemeindehaus Platz, um anschließend 

gemeinsam zu essen. 

Wer gerne in Gesellschaft kocht und/oder 

isst, ist herzlich eingeladen ins Gemeinde-

haus nach Großenmeer zu kommen. Ge-

kocht wird jeweils freitags ab 10 Uhr und 

ab 12 Uhr wird gegessen.             

K. Koepp 

 

 

Foto: K. Koepp 
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 BÜCHEREI ESELSOHR 

 

Hilferuf aus der Bücherei 
 

Wir, Doris Peters und Uschi Evers, bilden 

zur Zeit das ehrenamtliche Büchereiteam 

der ev.-öffentlichen Bücherei „Eselsohr“ 

in Großenmeer. Jeden Dienstag mache ich, 

Uschi Evers, die Ausleihe von 15 Uhr bis 

16.30 Uhr alleine, da Frau Peters aus be-

ruflichen Gründen zu dieser Zeit nicht 

mehr zur Verfügung steht.  Am zweiten 

Dienstag im Monat führt Frau Peters aller-

dings zusammen mit mir um 16 Uhr das 

Angebot des Monats durch.  

Wer hat Lust und Zeit, uns zu unterstützen 

und in der Bücherei mitzuwirken? Interes-

sierte melden sich bitte dienstags in der 

Bücherei oder telefonisch: 04483-1280 

zwecks Info für eine eventuellen Mitar-

beit. Wir hoffen und freuen uns auf Rück-

meldung.  

 

Termine 
 

Jeweils 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr:  
 

12. September: Das tapfere Schneiderlein 

10. Oktober: Schneewittchen 

14. November: Sterntaler 

12. Dezember: Märchenquizz: Jedes Kind 

darf sich eine erwachsene Begleitperson 

einladen. Wir wollen einen gemütlichen 

Nachmittag bei Kaffee, Kakao und Keksen 

verbringen.  
 

Telefonische Anmeldungen bis freitags 

vor der Veranstaltung bitte an  

Uschi Evers (04483-1280) 

 
 

Tipps des Monats 
 

Ein Wort mit „W“ 

und „F“? Wasserfall 

oder Wetterfrosch! 

Wortfix - das pfiffige 

W o r t s p i e l  f ü r 

Schnelldenker. 

Für 2 - 8 Kinder von 

7 - 12 Jahren. 

 

 

 

Ohne Bremsen 

den Berg runter-

sausen - ob Moritz 

sich das traut? 

Endlich mal einen 

Schatz finden - 

davon träumt Pira-

ten-Jenny schon 

lange… 

15 Geschichten 

von Mut, Glück 

und Abenteuern in 

einem Band für Bücherwürmer ab der ers-

ten Klasse. 

Für erwachsene 

Leser: Es ist nicht 

nur die Sehnsucht 

nach dem Lied des 

Regenpfeifers, die 

Olivia Hamilton 

dazu bewegt, im 

Jahr 1947 aus dem 

zerbombten Lon-

don nach Austra-

lien zurückzu keh-

ren. Es ist der 

brennende Wunsch, ein Geheimnis zu er-

gründen… 

Viel Spaß beim Lesen und Spielen wün-

schen Uschi Evers und Doris Peters 
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HOHE GEBURTSTAGE 

 
 

 

Aus Datenschutzgründen  

hier keine Veröffentlichungen 
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Bitte melden Sie sich im 

Kirchenbüro, wenn Sie 

nicht möchten, dass Ihre 

Daten veröffentlicht wer-

den.  

HOHE GEBURTSTAGE                                                                                                                              



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

Seite 27 

TAUFEN  
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TRAUUNGEN                                                                                                EHEJUBILÄEN                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                              

 

 

Diamantene Hochzeit 

 

Goldene Hochzeit 

 

Eiserne Hochzeit 



Seite 29 

                                                                          BEERDIGUNGEN 



Seite 30 

 

 

Unsere Gemeindehäuser  

finden Sie: 
 

In Großenmeer: Eselstraße 6a 
 

In Oldenbrok: Hamelstraße 2 
 

In Ovelgönne: Kirchenstraße 4 
 

In Strückhausen: Kirchweg 14 

 

Spendenkonto: 

IBAN: DE02 2805 0100 0063 408140 

Verwendungszweck: 2624 

VERANSTALTUNGEN 

 

FÜR JUNGE BIS ALTE 

 

Bibelkreis in Großenmeer 
Jeweils am zweiten Dienstag des Mo-
nats ab 19.30 Uhr 
Info: Frank Walter: 04483-932993 
 
Gottesdienstwerkstatt in Strückhau-
sen 
Jeweils am vierten Dienstag des Mo-
nats ab 19.30 Uhr 
Info: Frank Walter: 04483-932993 
 
Keiner is(s)t allein in Großenmeer 
Freitags 10 Uhr für alle Köche 
Ab 12 Uhr gemeinsames Essen 
 
Spielerunde in Strückhausen 
Dienstags 14.00 bis 17.00 Uhr 
Info: Gisela Schulte: 04480-281 und  
Günter Müller: 04737-431 

SENIOREN 

 

Seniorenkreis „Die Muntermacher“ 
in Großenmeer 
02.09. 15.00 Uhr Pferdemarkt  
12.09. 13.30 Uhr Ausflug 
15.09. 14.30 Uhr Kino                            
19.10.  9.30 Uhr Erntedankfrühstück 
16.11. 14.30 Uhr Spiele 
Info: Ulla Niehus: 04483-264 
 

Seniorenkreis in Oldenbrok 
02.09. 15.00 Uhr Pferdemarkt  
12.09. 13.30 Uhr Ausflug 
15.09. 14.30 Uhr Kino                            
26.09. 14.30 Uhr Spiele 
10.10. 14.30 Uhr Erntedankvesper 
24.10. 14.30 Uhr Spiele 
07.11. 14.30 Uhr Bingo 
21.11. 14.30 Uhr Spiele 
Info: Heike v. Deetzen: 04480-1270 
 

Seniorenkreis in Ovelgönne 
02.09. 15.00 Uhr Pferdemarkt 
15.09. 14.30 Uhr Kino 
05.10.  9.00 Uhr Erntedankfrühstück 
02.11. 14.30 Uhr Thema 
Info: Renate Schattschneider: 04401-
82134  
 

Klub der Älteren in Strückhausen 
02.09. 15.00 Uhr Pferdemarkt 
15.09. 14.30 Uhr Kino 
18.10. 15.00 Uhr Erntedankvesper 
22.11. 15.00 Uhr Buß- und Bettag 
Info: Renate Wefer: 04480-1663 
 
Andacht im Haus am Bürgerpark in 
Oldenbrok  
15.09., 27.10.,17.11. jeweils um 
15 Uhr  
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BÜCHEREI ESELSOHR 

KIRCHLICHER UNTERRICHT 

Konfirmanden aller Pfarrbezirke  
04.11. 10 - 14 Uhr Konfi-Tag Gemein-
dehaus in Strückhausen 
 

Katechumenen aller Pfarrbezirke  
16.09. 10 - 14 Uhr Startertag Gemein-
dehaus in Strückhausen 
17.09. 10 Uhr Begrüßungsgottesdienst 
in Oldenbrok 

VERANSTALTUNGEN 

 

In Großenmeer, Eselstr. 6a 
Dienstags  
15.00 - 16.30 Uhr 
Info: Uschi Evers: 04483 - 1280 

CHOR UND MUSIK 

 

 

KisuM Projektchor 

Info: Inse Böning: 04480-461 

Kinderkirchentag  

07.10. 10 bis 12.30 Uhr in Oldenbrok 

25.11. 10 bis 12.30 Uhr in Strückhau-

sen 

Info: Andrea Thienken: 04480-948720 
 

Krabbelgruppe „Glückskäfer“ im 
Gemeindehaus Oldenbrok 
Jeden zweiten Freitag 10.30 Uhr bis 
12.00 Uhr 
Info: Caroline Ludewig: 0172 9739110  
 

 

FÜR KINDER  

 
FÜR JUGENDLICHE 

Treffen für Jugendliche  
in Ovelgönne 
16 bis 22 Uhr nach Absprache, der 
Schlüssel kann bei Küsterin M. Meyer 
(04401-82107) geholt werden.  
 
Jugendtreff „Time Out“ 
Dienstags und donnerstags 
16 bis 19 Uhr 
Im DRK-Haus, Rathausstr. 14b 
 

 



 

Kirchenbüro  Hamelstraße 2, 26939 Ovelgönne - Oldenbrok 
  Bärbel Uebachs - Tel: 04480 222  -  Fax: 04480 949 881 
  Öffnungszeiten:  Di, Mi, Fr  9 - 12 Uhr,  Do 16 - 18 Uhr 
  Email:  kirchenbuero.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
  Internet: www.kirche-wesermarsch.de 
 
 

Pfarrerin Katja Röker - Tel: 01525 963 8334 -  Fax: 04480 949 881 
  Email: katja.roeker@kirche-oldenburg.de 
 

 
Küsterin + Friedhof 
GROßENMEER  Alke Feise-Addicks  Tel:  04480 948 022 
OLDENBROK  Birgit Mosch   Tel:  04480 1388 
OVELGÖNNE  Marion Meyer  Tel:  04401 821 07 
   Friedhofsverwaltung (Büro Brake) Anke Albrecht Tel:  04401 3450 
STRÜCKHAUSEN  Ute Lampe-Hülsmann  Tel:  04480 948 100 
 
 
 

Kirchenführungen 
STRÜCKHAUSEN  Dörte Koopmann  Tel:  04480 1600  oder Kirchenbüro 
 
Spieleanhänger Werner Bramlage  Tel:  0170  3873954 
 
 

Ev. KiTas  Villa Kunterbunt Ovelgönne 
   Ltg. Doris Knauff, Kirchenstraße 29 f 
   Tel:  04401 8865  Fax: 04401 700858 
                                      Email:  kita.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
   Fuchsbau Neustadt  
   Ltg. Svenja Hilscher, Neustädter Str. 68  
   Tel. 04480 1842 
   Email: kita.neustadt@kirche-oldenburg.de 
 

Kreisjugenddienst  Ulrich Bohlken, Tel:  0421 620 63 10  oder  0157 740 400 90 
   Email:  ulrich.bohlken@ejo.de 
 

Diakonisches Werk  Bürgermeister-Müller-Straße 9, 26919 Brake, Tel:  04401 695902 
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